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Kurzbewertung K 
   

 Objekt: Instandsetzung Turnhalle und Einbau Betreuung  
    

 Ort: Stadt Zürich  
    

 Art der Leistungsofferte:  Planerwahlverfahren  
    

 Verfahren: selektiv  
    

 Auslober Stadt Zürich, Amt für Hochbauten  
    

 Publikation: simap 26.8.2022  
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Ziele 
Der BWA Zürich setzt sich für faire und transparente Wettbewerbe und Ausschreibungen ein. Die laufenden Verfahren 
werden nach den Ordnungen SIA 142, 143 und 144 sowie den geltenden Gesetzen analysiert und mit grünen, orangen 
oder roten Smileys bewertet.  
 
 
Beurteilung des BWA  
 
 
Für die Sanierung, Instandsetzung sowie für den Ein- und Umbau verschiedener Räumlichkeiten bei der Turnhalle 
Liguster (1930) und für den Einbau diverser Betreuungsräumlichkeiten im Schulhaus Halde B, wird mit einem 
selektiven Planerwahlverfahren ein geeignetes Generalplanerteam gesucht. Für das Bauvorhaben sind Zielkosten in 
der Grössenordnung von CHF 14.85 Mio zu erwarten.  
Mit dem Planerwahlverfahren wurde ein richtiges bzw mögliches Verfahren gewählt. Infolge der baulich komplexen 
und denkmalpflegerisch anspruchsvollen Aufgabenstellung fragt sich der BWA-Zürich, ob ein Ideenwettbewerb oder 
eine Ideenstudie nach SIA 142/143 nicht die sinnvollere und zielführendere Beschaffungsform gewesen wäre. 
 
Aus der Sicht des BWA Zürich ist der Arbeitsaufwand der zu bearbeitenden „Zugang zur Aufgabe“ sehr gross und zu 
umfangreich für ein Planerwahlverfahren. Der BWA-Zürich bemängelt des weiteren, dass beim „Zugang zur Aufgabe“ 
bereits Lösungsansätze und kleine Projektentwürfe verlangt sind. Angesichts des Aufwandes würde der BWA es 
begrüssen, wenn zumindest eine entsprechende Entschädigung geleistet würde.  
 
Leider regelt und erwähnt das Programm die folgenden Rahmenbedingungen nicht: 
- die Gewichtung der Zuschlagskriterien in der Phase des Angebots 
- die Regelung des Urheberrechts beim ‘Zugang zu Aufgabe’ 
- Vorgehen und Ablauf der Bewertung der Offerten mittels der 2-Couvert-Methode 
- keine Regelung betreffend Nachwuchsteams 
- die Mitglieder des Beurteilungsgremiums werden nicht namentlich erwähnt 
- kein unabhängiges Mitglied des Beurteilungsgremiums 
- die SIA 144 gilt nicht subsidiär 
 
Positiv bewertet der BWA Zürich, dass die Beiträge ‘Zugang zur Aufgabe’ der fünf selektierten Teams öffentlich 
ausgestellt werden und dass ein Schlussbericht durch das Planerwahlgremium verfasst und allen Teilnehmern 
zugestellt wird. 
 
Der BWA-Zürich bewertet die vorliegende Ausschreibung auf Grund der oben genannten Punkte mit einem orangen 
Smiley mit Tendenz zu rot. 
 
 
  


